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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV 72 Kleinschwarzenlohe : SpVgg Mögeldorf 2000 
Montag, 04.12.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Nord) entführten die Gäste der SpVgg Mögeldorf 2000 in ihrem 9. Saisonspiel beim 7:7
einen Punkt aus dem Mannschaftskampf beim TSV 72 Kleinschwarzenlohe. Die Gastgeber
profitierten dabei von einem stark aufspielenden Patrick Kaiser, der seine Spiele allesamt gewann.
Wie knapp es im Punktspiel am Montag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 29:
28. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann Peter Kliem. Nach dieser für beide Teams in
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TSV 72 Kleinschwarzenlohe um die
Nummer 1 Patrick Kaiser nun 7 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Auf verlorenem Posten standen Kaiser / Vetter in den ersten beiden Sätzen
zunächst gegen Stöhr / Kliem, kämpften sich dann jedoch erfolgreich zurück und trugen sich mit
einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Beim 3:0-Erfolg gelang es Klik
/ Waldschmidt die Gastspieler Exner / Scevic in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. 2 Sätze lang fand Patrick Kaiser gegen Peter Kliem keine Mittel, bevor er sich
umstellte und das Spiel anschließend doch noch mit 11:13, 8:11, 11:8, 11:9, 11:7 drehte. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Lothar Klik über die 1:3-
Niederlage gegen Markus Stöhr hinweggetröstet werden musste. Andreas Vetter hatte gegen Anton
Scevic trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3
wenig auszurichten. Norbert Waldschmidt kam mit der Spielweise von Dimitri Exner am Tisch
wiederum gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. 2 Sätze lang fand Patrick
Kaiser gegen Markus Stöhr keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und das auf Basis der
Spielstärkewerte im Vorfeld als ausgeglichen eingeschätzte Spiel derweil doch noch mit 9:11, 6:11,
11:8, 11:7, 11:8 gewann. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Peter Kliem war dann Lothar
Klik, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Genügend spielerische Mittel
hatte danach Andreas Vetter indes letztlich parat, um sich gegen Dimitri Exner durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 6:3. Den Sieg von Anton Scevic konnte Norbert Waldschmidt im
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Andreas Vetter gegen Markus Stöhr. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 5:11 für Vetter und 18:7 für Stöhr seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Nicht einen
Satzgewinn überließ Patrick Kaiser seinem Gegner Dimitri Exner beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg
und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Dieser Sieg war somit der 11. Sieg von
Kaiser seit Beginn der Serie, während er bislang 8 Einzel verlor. Lothar Klik gegen Anton Scevic
hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch
ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Mit diesem Sieg hat Scevic nun 13 Siege seit Beginn der
Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 7 Einzel verlor. Der letzte Zwischenstand vor diesem
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Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es
im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Hin
und her schaukelte das Match zwischen Norbert Waldschmidt und Peter Kliem, bevor das 2:3
feststand. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Kliem mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Somit trennte man sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV 72 Kleinschwarzenlohe in der Saison nun 3 Saison-Siege,
4 Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am
08.12.2023 gegen den TSV Altenfurt III bevor. Für die SpVgg Mögeldorf 2000 steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TSV Altenfurt III am 12.01.2024 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 12:6 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 72 Kleinschwarzenlohe

Doppel: Kaiser / Vetter 1:0, Klik / Waldschmidt 1:0 
Einzel: P. Kaiser 3:0, L. Klik 0:3, A. Vetter 1:2, N. Waldschmidt 1:2 

 SpVgg Mögeldorf 2000
Doppel: Stöhr / Kliem 0:1, Exner / Scevic 0:1 
Einzel: M. Stöhr 2:1, P. Kliem 2:1, D. Exner 0:3, A. Scevic 3:0


